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Das parlamentariſche Regierungs- 


ſuſtem. 


Gelegentlich der Erörterung der Miniſterkriſis 
bei der 3. Berathung des Etats im Reichstage 
hat der Abg. Richter die Anſicht ausgeſprochen, 
die Mißſtände, über die ſoviel geklagt werde, 
die plötzlichen Veränderungen im Kurs, die un⸗ 
verantwortlichen Rathgeber, die Einfluß erlangen 
2c, das feien alles Folgen des Syſtems der 
Kabinetsregierung, welches Fürſt Bismarck für 
ſich geſchaffen und mit dem minder einflußreiche 
Reichskanzler nicht ſo gut fertig würden. Redner 
meinte, ausgeſchloſſen würde dergleichen auch 
nichtſein beim parlamentariſchenRegierungsſyſtem, 
aber dieſes würde verhüten, daß ſolche Vorgänge 
dem Lande zum Schaden gereichten und knüpfte 
daran den Ausdruck ſeiner Ueberzeugung, daß 
wir in Deutſchland und gerade in den jetzigen 
Verhällniſſen es mehr als je nothwendig haben, 
daß an Stelle der Kabinetsregierung nach und 
nach das Syſtem einer parlamentariſchen Regierung 
trete. In ſeiner Entgegnung — es iſt charakte⸗ 
riſtiſch, daß im Reichstage die Aenderung in der 
Stellung des Reichskanzlers nur durch eine ge⸗ 
legentliche Auseinanderſetzung in der Etatsdebatte 
zur Sprache gebracht worden iſt — provozirte 
Graf Caprivi zunächſt die Heiterkeit des Hauſes, 
indem er ſagte, er glaube nicht, daß Herr Richter 
das (auf eine parlamentariſche Regierung bezüg⸗ 
liche) für Preußen im Ernſt geſagt habe. „Ich 
glaube, fuhr Caprivi fort, er weiß ſo gut wie 
ich, daß wir, Gott ſei Dank, davon noch weit 
entfernt ſind.“ Im Reichstage hat ſich Graf 
Caprivi mit dem Beifall der Rechten und des 
Zentrums begnügen müſſen; aber er wird ohne 
Zweifel ebenſo überraſcht als erfreut ſein über 
das Echo, das ſein „Gott ſei Dank“ in einem 
Theil der italieniſchen Preſſe gefunden hat, d. 
h. in demjenigen Theile, der alle Uebelſtände 
und Mißbräuche, an denen Italien in wirth⸗ 
ſchaftlicher und politiſcher Hinſicht laborirt, dem 
parlamentariſchen Regierungsſyſtem zur Laſt 
legen möchte. Man flagt darüber, daß Regie- 
rung und Parteien ihren Einfluß auf den Staat 
und im Staat mißbrauchten, um ihre Sonder⸗ 
intereſſen zu befriedigen. Das mag berechtigt 
ſein, aber der Beweis dafür, daß das parlamen⸗ 
tariſche Syſtem, d. h. die Bildung der jedes⸗ 
maligen Regierung aus den Parteien der Par⸗ 
lamentsmehrheit und demnach die direkte Ver⸗ 
antwortlichkeit des Miniſteriums vor der Volks⸗ 


Leuilleton. 
Der Erbfeind. 


17.) (Fortſetzung.) 

Auf jener, von der jungen Gräfin bereits 
erwähnten kleinen Anhöhe machte Manfred jetzt 
Halt und wie er den Blick über Himmel und 
Landſchaft ſchweifen ließ, wurde ſein Malerauge 
mächtig angezogen durch eine merkwürdige, 
ſchichtenartig ſich aufthürmende und ſeltſam 
orangefarbig beleuchtete Wolkenbildung. Ohne 
langes Beſinnen ſtellte er die Staffelei auf. Da 
er ein begeiſteter Anhänger der neuen Kunſt⸗ 
richtung, der ſogenannten „Plein air“, war, ſo 
malte er mit Vorliebe im Freien, was ſeinen 
bereits vielfach preisgekrönten Schöpfungen auch 
den Stempel ungekünſtelter Naturwahrheit ver⸗ 
lieh. Dieſe, vor wenigen Wochen erſt begonnene 
Skizze ſollte ſpäter zu einem großen Gemälde 
dienen, für welches er in der nächſten Ausſtellung 
im Münchener Glaspalaſt einen Platzerringenwollte. 

Wohl eine gute halbe Stunde war der 
junge Mann ausſchließlich mit ſeiner Arbeit 
beſchäftigt geweſen, als plötzlich heftige kurze 
Windſtöße durch die Wipfel der alten Lärchen⸗ 
bäume fuhren. Zugleich zuckte der erſte Blitz⸗ 
ſtrahl über den Abendhimmel, dem ein knat⸗ 
ternder Donnerſchlag in nicht zu langer Pauſe 
folgte. Ueberraſcht ſchaute Manfred auf und 
ſagte ziemlich unwillig: 

„Aha, alſo doch! Nun, ſo viel Zeit werde 
ich wohl noch gewinnen, um unter Dach und 


„Fach zu kommen!“ 


vertretung mit der Intereſſen⸗ und Cliquenwirth⸗ 
ſchaft in Italien in keinem unmittelbaren Zu⸗ 
ſammenhange ſteht, iſt ja gerade aus der Ent⸗ 
wickelung der deutſchen und preußiſchen Verhält⸗ 
niſſe heraus mit Leichtigkeit zu führen. Wir 
ſind, „Gott ſei Dank“, wie Graf Caprivi meint, 
von dem parlamentariſchen Syſtem noch weit 
entfernt; aber hat denn Fürſt Bismarck ſeit 1878 
ſeine Herrſchaft anders behauptet, als dadurch, 
daß er beſtimmten Intereſſengruppen die Ausbeu⸗ 
tung aller übrigen mit Hülfe der Geſetzgebung 
ermöglichte? Die Großgrundbeſitzer und die 
Großinduſtriellen haben mit Hülfe der land⸗ 
wirthſchaftlichen und induſtriellen Schutzzölle 
der großen Maſſe der Bevölkerung die noth⸗ 
wendigen Lebens⸗ und Genußmittel und die 
täglichen Bedürfniſſe an Kleidung uſw. ver⸗ 
theuert und den Reingewinn aus dieſem Ge⸗ 
ſchäft benutzt, um die auswärtige Konkurrenz 
vom deutſchen Markte fern zu halten und zu⸗ 
gleich dem Auslande die im Inlande nicht zum 
Verbrauch gelangenden Induſtrieprodukte zu 
billigeren Preiſen zuzuführen. Zu einem ſolchen 
Mißbrauch der geſetzgeberiſchen Gewalt bedarf 
es alſo des parlamentariſchen Syſtems nicht. 
Und auf der anderen Seite iſt es dem Grafen 
Caprivi und ſeinem Freunde, dem Grafen 
Zedlitz, die doch im Abg.⸗Hauſe ſowohl wie im 
Herrenhauſe über eine ergebene Majorität ver⸗ 
fügten, nicht möglich geweſen, die preußiſche 
Volksſchule der Muckerei und Stöckerei auszu⸗ 
liefern, obgleich wir in Preußen von dem 


parlamentariſchen Syſtem noch weit entfernt 


ſind. Die Regierung, geſtützt auf die parla⸗ 
mentariſche Mehrheit, wäre ſtark genug ge⸗ 
weſen, dieſes verhängnißvolle Geſetz durchzu⸗ 
führen, und ſie hat es nur deshalb nicht ver⸗ 
mocht, weil die Krone in den Kundgebungen 
der empörten öffentlichen Meinung den Beweis 
geſehen hat, daß die aus den Wahlen von 
1888 hervorgegangene Mehrheit des Abg.⸗ 
Hauſes nicht mehr der Ausdruck der Ueber⸗ 
zeugung der großen Mehrheit des Volkes iſt. 
Sie hat Einſpruch erhoben gegen die weitere 
Durchführung des Volksſchulgeſetzes und ſie 
hat damit das gethan, was der Krone auch in 
einem parlamentariſchen Staate zuſtehen würde. 
Der Unterſchied iſt nur der, daß in einem 
ſolchen das einheitlich zuſammengeſetzte Miniſte⸗ 
rium das königliche Veto mit ſeinem Rücktritt 
beantwortet haben und daß ein neues, aus den 
zeitigen Minoritätsparteien gebildetes Minſterium 


Damit packte er das Bildchen vorſorglich in 
die Mappe und war im Begriff, die Staffelei 
zuſammenzuklappen, als vom Thale herauf ein 
wahrer Wirbelſturm ihn dabei überraſchte, dem 
er kaum Widerſtand zu leiſten vermochte. Schwere 
Wolken überzogen in raſender Eile den Himmel 
und ſchloſſen die ganze Gegend in tiefe nächt⸗ 
lich Dunkelheit ein. 

An ein trockenes Nachhauſekommen war 
wirklich nicht mehr zu denken, deshalb blieb 
Manfred nichts Anderes übrig, als in dem nur 
wenige Schritte entfernten Walde gegen den 
erſten Anſturm des Unwetters Schutz zu ſuchen. 
Immer ſtärker fiel der Regen nieder; ſeine 
Geräthſchaften feſt im Arm haltend, ſtürmte er 
vorwärts und hatte bald die Grenze des nach⸗ 
barlichen Gebietes überſchritten. 

Ungeachtet der peinlichen Situaton, in der 
er ſich befand, glitt ein Lächeln um ſeine Lippen. 

War er nicht ein waghalſiger Eindringling 


ins feindliche Territorium? Die zum gräflichen 


Forſte gehörige Tannenſchonung gewährte ihm 
nothdürftig Schutz gegen den Sturm, da ſich 
jedoch von Minute zu Minute der Regen ver⸗ 
ſchlimmerte und in wolkenbruchartigen Maſſen 
vom Himmel herabſtürzte, ſo mußte er, um 
feine Skizze und Malutenfilien zu ſchützen, auf 
beſſeres Unterkommen bedacht ſein. Er er⸗ 
innerte ſich, am Ende dieſer Schonung, dort, 
wo hochſtämmiger Wald begann, ein roh ge⸗ 
zimmertes und mit Rinde bekleidetes Hüttchen 
bemerkt zu haben, welches im Winter und bei 
ſchlechtem Wetter gelegentlich von Holzarbeitern 
benutzt wurde. Dieſen lauſchigen Platz hatte 
er als Knabe oft mit ſehnſüchligen und ver: 
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unter Auflöſung des Abg.⸗Hauſes an die 
Wähler appellirt haben würde, um dem Willen 
des Volkes einen adäquaten Ausdruck in der 
Landesvertretung zu geben. In einem parla⸗ 
mentariſch regierten Staate wäre es nicht 
möglich geweſen, daß nach einer Kriſis, wie 
der durch das Volksſchulgeſetz des Grafen 
Zedlitz hervorgerufenen, der neue Miniſter⸗ 
Präſident in Preußen die Zurückziehung dieſer 
Vorlage im Abg. - Haufe unter dem Hohn: 
gelächter und Ziſchen der Mehrheit — Konſer⸗ 
vative und Zentrum — motivirt hätte, während 
der Reichskanzler im Reichstage unter dem 
Beifall der Rechten und des Zentrums ſein 
Verhalten als preußiſcher Miniſterpräſident 
rechtfertigte und die Erklärung abgab, daß er, 
indem er im Abg.⸗Hauſe für die lex Zedlitz 
eingetreten, nur ſeiner eigenen Ueberzeugung 
gefolgt ſei, mit anderen Worten, daß er auf⸗ 
gehört habe, preußiſcher Miniſterpräſident zu 
fein, weil er als ſolcher das vortreffliche Bolts- 
ſchulgeſetz des Grafen Zedlitz nicht habe preis⸗ 
geben können. Der Reichskanzler Graf Caprivi 
erfreute ſich im Reichstage des Beifalls der 
Rechten und des Zentrums, während ſein 
Kollege, der neue preußiſche Miniſterpräſident 
von denſelben Mehrheitsparteien im Abg.⸗ 
Hauſe mit Gelächter und Ziſchen begrüßt 
wurde. Sind das Zuſtände, für die wir Gott 
zu danken Urſache haben? Wir ſagen: Nein! 
Und wir ſind der frohen Hoffnung, daß dieſer 
Zwitterzuſtand nicht von langer Dauer ſein 
kann und daß das Ergebniß der nächſten 
Wahlen geſundere Verhältniſſe herbeiführen wird. 
— nn] 


Vom Tandtage. 


Im Herrenhauſe wurde am Dienſtag der Ent⸗ 
wurf betr. die Deklaration zum Einkommenſteuergeſetz 
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes und die 
Tertiärbahnvorlage nach den Beſchlüſſen der Kom⸗ 
miſſion angenommen. Aus dem Hauſe wurden gegen 
das letztere Geſetz zwar prinzipielle Bedenken wegen 
ſeiner bureaukratiſchen Geſtaltung geltend gemacht, aber 
nur in ſehr abgeſchwächter Form. In Bezug auf eine 
etwaige Verſtaatlichung von . erklärte 

Miniſter Thielen, daß an eine ſolche nur für den 
Fall einer nothwendigen Ergänzung des Eiſenbahn⸗ 
netzes von wirthſchaftlicher oder ſtrategiſcher Wichtig ⸗ 
keit gedacht ſei. Die von der Kommiſſion beantragte 
Reſolution auf etatsmäßige Subventionirung der Pro⸗ 
vinzen zum Ausbau des Tertiärbahnweſens wurde nach 
Bekämpfung durch den Finanzminiſter abgelehnt. — 
Mittwoch ſteht die Welfenfondsvorlage zur Berathung. 


Das Abgeordnetenhaus hielt am Dienſtag 
nur eine Sitzung von wenigen Minuten ab. Nachdem 


langenden Blicken betrachtet und einſtmals, als 
er der Verlockung nicht mehr zu widerſtehen 
vermochte und mit den Buben des Amtmanns 
auf verbotenem Revier den Spielplatz auf⸗ 
geſchlagen, da hatte es um dieſes kleinen 
Häuschens willen eine tüchtige Tracht Prügel 
von ſeinem Vater geſetzt. Sehr deutlich ſtand 
dieſer Vorgang noch in ſeinem Gedächtniß. 
Jetzt wäre jedoch Zögern eine Thorheit geweſen. 
Die ununterbrochen niederzuckenden Blitze hüllten 
Himmel und Erde zuweilen in ein Flammen⸗ 
meer, und ſchon hatte der Regen ihn bis auf 
die Haut durchnäßt. Die Gewalt des Sturmes 
und der ſchlüpferige Waldweg erſchwerten 
ihm zwar das raſche Vorwärtskommen er⸗ 
heblich, jedoch ſchon nach wenigen Minuten 
war das Hüttchen glücklich erreicht. Die von 
außen nur durch einen Holzkeil verſperrte 
Thür ließ ſich leicht öffnen. Eine heiße harz⸗ 
duftende Luft ſchlug dem Eintretenden ent- 
gegen. Das einzige, aus trüben Scheiben be⸗ 
ſtehende niedrige Fenſter war natürlich ge⸗ 
ſchloſſen, doch bot es Licht genug, um das 
Innere des kleinen Raumes zu erkennen. Nur 
eine grobgeſchnitzte Holzbank und ein Tiſch aus 
rohem Fichtenholze bildeten das Ameublement, 
während in der Nähe des Fenſters ein hoch⸗ 
aufgethürmter Haufen eingeſammelter Tannen⸗ 
zapfen lag. 

Manfred ſtellte ſein Malgeräth zu Boden 
und athmete erleichtert auf. Hier im Trockenen 
ließe das Unwetter ſich freilich beſſer abwarten, 
folgerte er befriedigt. Dann aber ſchweiften 
ſeine Gedanken zu Fernando hin, der, wie er 
wußte, ſtets eine merkwürdige Gewitterfurcht 


die erſte Berathung des Nachtragsetats von der Tages» 
ordnung abgeſetzt worden war, wurden die kleineren 
Vorlagen debattelos in erſter und zweiter Leſung er- 
ledigt. Mittwoch kommt die vom Herrenhauſe herüber⸗ 
gelangte Novelle in Betreff der Beſetzung der Beamten⸗ 
ſtellen in Kommunalverbänden mit Militäranwärtern 
zur Berathung. Die letzte Sitzung vor Oſtern findet 
vorausſichtlich Donnerſtag ſtatt. Die Vorlage über 
die Tertiärbahn kann erſt nach Oſtern zur erſten Be⸗ 
rathung gelangen. 


heut ſches Reich. 


Berlin, 6. April. 


— Der Kaiſer arbeitete am Dienſtag 
Vormittag zunächſt mit dem Chef des Militär⸗ 
Kabinets und empfing den Grafen v. Verſen, 
den General Grafen Friedrich Brandenburg, 
welcher die Orden ſeines verſtorbenen Bruders 
in die Hände des Monarchen zurücklegte, und 
nahm die perſönlichen Meldungen des komman⸗ 
direnden Generals des 15. Armeekorps, General⸗ 
lieutenants Blume und anderer höherer Militärs 
entgegen. Um 1 Uhr hatte der Präſident Dr. 
Sydow und hierauf der Wirkliche Geheime 
Rath Richter die Ehre des Empfanges. 


— „Admiralski“. Friedrich der Große 
mochte bekanntlich die „Herren auf ki“ nicht 
recht leiden, ihm hat Fürſt Bismarck nachge⸗ 
fühlt, der die Polen zu den Reichsfeinden 
rechnete, jetzt aber beginnen die Edeln aus der 
Polakei in Deutſchland etwas zu gelten, ja ſie 


find. fogar gerade um ihrer politiſchen Partei⸗ 


ſtellung willen hoffähig geworden, wenigſtens 
einſtweilen ihr Führer, der Abgeordnete von 
Koscielski oder „Admiralski“, wie er im Scherz 
von ſeinen parlamentariſchen Kollegen genannt 
wird. Am Sonntag war Herr von Koscielski 
vom Kaiſer zur Abendtafel eingeladen, ſchon am 
Tage vorher waren ihm aber noch andere 
Auszeichnungen zu Theil geworden, über welche 
man aus Poſen telegraphirt: Hieſige polniſche 
Blätter melden aus Berlin, am Sonnabend habe 
ein Adjutant dem Abgeordneten von Koscielski 
ein Schreiben des Kaiſers überbracht, worin 
der Monarch ihm ſowie der polniſchen Reichs⸗ 
tagsfraktion ſeinen Dank für die einſtimmige 
Bewilligung des Marineetats ausſpricht. Außer⸗ 
dem hat Herr v. Koscielski ein großes Bild 
vom Kaiſer als Geſchenk erhalten, welches die 
kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ darſtellt 
und eine eigenhändige Widmung des Monarchen 
trägt. 


| an den Tag legte und deshalb ſchon oft von 


ihm geneckt worden war. Ob der junge Por⸗ 
tugieſe, mit dem er ſoeben jenen kleinen Disput 
gehabt, wohl zu Hauſe ſein mochte? 

Die Gewalt des Orkans ſchien noch immer 
nicht gebrochen. Praſſelnd ſchlug der mit 
Hagel vermiſchte Regen auf das Dach der 
Hütte nieder, welche zuweilen durch dröhnende 
Donnerſchläge in ihren Grundveſten erbebte. 
Da — wurde mit jähem Stoß die von innen 
nur leicht eingeklinkte Thür plötzlich aufgeriſſen, 
und wie die Walküre wild dahergebrauſt, mit 
unter einer weißen Kopfumhüllung loſe flattern⸗ 
den Locken, von Näſſe triefend, kam eine hohe 
Frauengeſtalt in die Hütte geſtürmt. Eine 
rieſige Dogge folgte ihr auf dem Fuße. 

„Gräfin Tanneberg!“ 

Mit wahrhaft entſetzter Miene war Man⸗ 
fred von der Bank geſprungen und ſtarrte 
in des jungen Mädchens dunkelgeröthetes 
Geſicht. 

„Ah, Baron Tanneberg!“ kam es ebenſo 
erſchreckt, aber auch ebenſo förmlich von den 
roſigen Lippen, wobei ſie durch kurzes Kopf⸗ 
neigen den ehrfurchtsvollen Gruß erwiderte. 
Indeß hätte ein ſcharfer Beobachter die Be⸗ 
fangenheit wohl wahrgenommen, welche Sitta 
ſich ängſtlich bemühte, ihm gegenüber zu ver⸗ 
bergen. Mit raſchem Griff zog ſie das um 
ihr Haupt geſchlungene weiße Tuch herab und 
verſuchte das wiederſpänſtige Gelock aus der 
Stirn zu ſtreichen und im Nacken zu befeſtigen. 

Darauf ſchauten ſich Beide mehrere Sekun⸗ 
den ſtumm und fragend in die Augen. 

(Fortjegung folgt.) 


— Dem Anſehen der Krone, jo 
ſchreibt die freikonſervative „Poſt“, könnte 
im gegenwärtigen Moment nichts nachtheiliger 
ſein als die Anregung von Luxusbauten unter 
Inanſpruchnahme öffentlicher Mittel. Mit der 
Bewilligung der Dombaugelder dürfte die Grenze 
der Bereitwilligkeit in dieſer Richtung bei allen 


— Zur Berliner Schießaffäre. 
Der Wachtpoſten, der neulich zwei ihn inſul⸗ 
tirende Arbeiter niederſchoß — der Grenadier 
Lück vom 3. Garde⸗Regiment — iſt in Aner⸗ 
kennung ſeines durchaus korrekten Verhaltens 
zum Gefreiten befördert worden. 

Dr ——— 


Parteien zur Zeit erreicht ſein. Hiernach thäte 
der Miniſter des Innern gut, die Petenten wegen aus la n d. 
der neuen Schloß baulotterie doch endlich Spanien. 


einmal abſchlägig zu beſcheiden. Dem 
Braunſchw. Tgbl.“ wird aus Berlin beſtätigt, 
baß das Lotteriekomitee, welches aus höheren 
Verwaltungsbeamten, Hofbeamten und Finanz⸗ 
männern beſteht, ſich bemüht, das Projekt der 
Schloßlotterie wieder aufzunehmen, indem es ſich 
darauf beruft, daß der Plan amtlich noch nicht 
feſtgeſetzt worden iſt. 

— Ob durch die Vertagung der 
Verhandlung über den Nachtragsetat viel 
gewonnen ift, fo bemerkt die „Poſt“, wird da: 
von abhängen, wie innerhalb der nächſten drei 
Wochen die Dinge ſich entwickeln. Und zwar 
ſowohl nach der Seite der Regierung als der 
der Parteien. Sollte wider Verhoffen eine Kon⸗ 
ſolidation und Beruhigung in dem erwünſchten 
Maße nicht eintreten, ſo würde ſchlimmſten 
Falles alſo die Lage dieſelbe ſein, wie jetzt, mithin 
durch die Vertagung nichts verſchlechtert ſein. 

— Noch einmal die deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Beziehungen. In der „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ findet ſich eine offiziöſe Aus⸗ 
laſſung, welche die Anſicht beſtätigt, daß Ruß⸗ 
land eine neue Anleihe „zu Eiſenbahnbauten“ 
nicht zu kontrahiren beabſichtigt. Das Blatt 
ſchreibt: „Ruſſiſche Blätter erzählen, daß eine 
zur Prüfung deutſcher finanzpolitiſcher Vorſchläge 
eingeſetze Kommiſſion dieſe Vorſchläge „nicht 
abgelehnt“ habe. Wir wiſſen nichts von einer 
ruſſiſchen finanzpolitiſchen Kommiſſion, wir ſind 
aber in der Lage, zu erklären, daß die deutſche 
Regierung zu keiner Zeit der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung gegenüber eine Initiative zur Anregung 
wirthſchaftlicher, geſchweige finanzieller Fragen 
ergriffen hat. Ebenſowenig liegen zur Zeit hier 
ruſſiſche wirthſchaftliche oder finanzpolitiſche 
Vorſchläge zur Erwägung vor.“ — Dagegen 
behaupten ſowohl die „Nowoſti“, als auch die 
„Börſenzeitung“ trotz offiziöſen Dementi's, daß 
doch Verhandlungen über eine handelspolitiſche 
Annäherung an Deutſchland ſtattfinden. Die 
„Nowoſti“ betonen ſogar in zuverſichtlichſter 
Weiſe die Nothwendigkeit der Beſſerung der 
Handelsbeziehungen zu Deutſchland, zumal das 
politiſche Syſtem dadurch nicht tangiert würde, 
der Frieden nur noch mehr geſichert werde. 

— Das handelspolitiſche Ver⸗ 
hältniß von Deutſchland zu Rumänien 
kam im Rumäniſchen Landtag am Montag zur 
Erörterung. Der Miniſter des Auswärtigen 
theilte auf eine Interpellation von Aurelian 
u. a. mit, gegenwärtig würden zwiſchen der 
rumäniſchen und der deutſchen Regierung 
Pourparlers gepflogen. Die deutſche Regierung 
habe ſich dabei auf ihre Geſetze und darauf be⸗ 
rufen, daß die Meiſtbegünſtigung nur gegen 
Ertheilung gleichartiger Konzeſſionen gewährt 
werden könne. Es handle ſich jetzt nur vor 
Allem darum, was unter gleichartigen Konzeſſionen 
zu verſtehen ſei. Auf eine weitere Frage Aurelian's 
ob die Regierung Repreſſalien anwenden und 
von der durch die Geſetze vom Juni 1891 für 
deutſche Produkte vorgeſehenen Tariferhöhung 
Gebrauch machen wolle, erwiderte der Miniſter, 
es ſei durchaus unzweckmäßig, heute auf dieſe 
Frage zu antworten. Die Majorität des 
Senats ſprach ſich zu der Haltung der Regie⸗ 
rung zuſtimmend aus. Im Beſonderen hatte 
der Miniſter hinſichtlich der Kriſe in Braila 
noch ausgeführt, daß man dieſelbe vor Allem 
auf Rechnung der unklugen Spekulation ſowie 
der allgemeinen Getreidebaiſſe ſetzen müſſe. Er 
beſtreite aber keineswegs, daß der deutſche 
Differenzial⸗Tarif in gewiſſer Hinſicht zur Ver⸗ 
ſchärfung der Kriſe beigetragen habe. 

— Neue Militärvorlage Die 
Berliner Blätter beſchäftigen ſich ſchon jetzt mit 
der Frage, daß dem Reichstag bei ſeinem 
Wiederzuſammentritt im Herbſt eine Militär⸗ 
vorlage von großer Bedeutung und 
Tragweite zugehen wird. Es ſoll ſich um 
Vermehrung der Cadres handeln. Reichskanzler 
von Caprivi ſoll es als ſeine Aufgabe be⸗ 
trachten, dieſe neue Militärvorlage vor dem 
Reichstage zu vertreten und durchzuführen. 

— Der Geſetzentwurf über die 
Unterſtützung von Familien der zu 
Friedensübungen einberufenen Mannſchaften 
kommt nun doch zu Stande. Die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ verkündet, daß die Zuſtimmung 
des Bundesraths zu der vom Reichstag für 
dieſes Geſetz beſchloſſenen Faſſung in ſichere 
Ausſicht genommen werden darf. — Bekanntlich 
hatte in der letzten Reichstagsſitzung Miniſter 
von Boetticher das Gegentheil erklärt. Offenbar 
hat auch in dieſem Fall die Regierung dem Un⸗ 
willen der Bevölkerung über ihr Verhalten 
Rechnung getragen. Mit allen Stimmen gegen 
diejenigen der Abgg. Gamp und Frhr. v. Gült⸗ 
lingen hatte der Reichstag dieſes Geſetz in der 
nach den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion er⸗ 
weiterten Faſſung angenommen. 


Eine neue anarchiſtiſche Unthat iſt in Ma⸗ 
drid verſucht, aber nicht zur Ausführung ge⸗ 
bracht worden. Die Anarchiſten Devac und 
Ferrera legten geſtern auf dem Treppenhauſe 
der Privatwohnung des Kortes⸗Präſidenten eine 
Dynamitbombe nieder. Mit der Anzündung 
der Lunte warteten die Verbrecher, weil die 
Eröffnung der Kammer ſich verzögerte. Beide 
ſind verhaftet worden. Die Polizei war be⸗ 
reits vor Wochen davon benachrichtigt worden, 
daß der Franzoſe Devac und der Portugieſe 
Ferrera die Abſicht hatten, die Kammer und 
den Königspalaſt in die Luft zu ſprengen. Eine 
Erkrankung Ferreras verzögerte die Ausführung, 
welche ſchon vorgeſtern vorgenommen werden 
ſollte. Ein bei den Verhafteten gefundener 
Attentatsplan ſtellte u. A. auch feſt, daß zwei 
Bomben unter die Tribüne gelegt werden ſollten. 
Bei ſämmtlichen Anarchiſten wurden ſofort Haus⸗ 
ſuchungen vorgenommen. 


ortugal. 

Ein Attentat auf das königliche Schloß iſt 
der „Kreuzztg.“ zufolge verſucht worden. Da⸗ 
nach hat die Polizei in Oporto am 1. d. 
M. in dem königlichen Palaſt vier Kilo 
Dynamit, 14 Gewehre und 56 Revolver ver⸗ 
ſteckt aufgefunden. Am Montag ſeien vier 
Anarchiſten, welche das Dynamit und die 
Waffen in das Schloß gebracht hatten, ermittelt 
und in Haft genommen. Mit den in den 
Palaſt gebrachten Waffen wollten, wie das vor⸗ 
läufige Verhör ergab, die Anarchiſtenführer 
eine Bande bewaffnen, die des Regierungsge⸗ 
bäudes und der Polizeipräfektur ſich bemächtigen 
ſollten, nachdem das Schloß mit Dynamit in 
die Luft geſprengt war. 

Frankreich. 

Ravachol hat eingeſtanden, in Soiſy zwei 
Kilo Dynamit geſtohlen und gegen die Wohnung 
des Rathes Benoit verwendet zu haben. Bei 
dem Attentat gegen die Lobau⸗Kaſerne will er 
ein von ihm erfundenes Chlorat⸗ Pulver ges 
braucht haben. Auch bei dem Attentat in der 
Clichy⸗Straße ſollen Bomben ſeiner eigenen 
Erfindung gebraucht worden fein. Ravachol 


befinden. 
Belgien. 


der Bevölkerung herrſcht große Aufregung, da 
ſich unter den Bergleuten zahlreiche Anar⸗ 
chiſten befinden, von denen weitere Attentate be⸗ 
fürchtet werden. 
Großbritannien. 

Ueber den Bergarbeiterſtreik meldet das 
Hirſch⸗Bureau aus London: Die Lage in dem 
Ausſtandsgebiete von Durham iſt ſehr ernſt. 
Die große Mehrheit der Ausſtändiſchen lehnt 
jede Vermittelung ab. Das Elend der ver⸗ 
zweifelten und aufgereizten Arbeiter iſt ſehr 
groß. Es wurden bereits mehrmals Verſuche 
gemacht, Bäcker⸗, Fleiſcher⸗ und Kaufmanns⸗ 
läden zu plündern. Das Militär und die 
Gensdarmerie ſind bedeutend verſtärkt worden, 
ſodaß es bis jetzt möglich geweſen iſt, die 
Ordnung aufrecht zu erhalten. 

ußland. e 

Nach einer Pariſer Depeſche der „Times“ 
hat die Meldung, Rußland beabſichtige, dem 
Zollverbande der Zentralmächte beizutreten, in 
Frankreich eine große Verſtimmung hervor⸗ 

erufen. Die Umgebung des Zaren habe des⸗ 
bald demſelben angerathen, eine europäiſche 
Rundreiſe anzutreten, die Höfe von Wien und 
Berlin zu beſuchen und dann in Paris einen 
längeren Aufenthalt zu nehmen. — Dagegen 
wird der „Times“ aus Petersburg depe⸗ 
ſchirt, die Rathgeder des Zaren hätten ver⸗ 
gebens verſucht, ihn zur Reiſe nach Wien und 
Berlin zu überreden. 
Griechenland. 

Der König hat eine Proklamation erlaſſen, 
in welcher die Entlaſſung des Miniſteriums be⸗ 
kannt gegeben wird. Dieſelbe ſei nothwendig 
geweſen, wegen allgemeiner Verwirrung der inner⸗ 
politiſchen Lage. Der König appellirt an das 
Volk, zwecks baldiger Löſung der Finanzkriſis. 
Die Liberalen beſchloſſen jede Obſtruktion auf⸗ 
zugeben und die Regierung zu veranlaſſen, im 
Mai das Parlament aufzulöſen und das Datum 
der Neuwahlen baldigſt zu proklamiren. 

Eine neue Judenhetze wird nach einer in 
Athen eingetroffenen Zeitungsmeldung aus 
Corfu von den dortigen Lokalbehörden an⸗ 
läßlich des Oſterfeſtes befürchtet. Die Regie⸗ 
rung habe deshalb alle zur Erhaltung der Ruhe 
erforderlichen Maßnahmen angeordnet. 

Türkei. 

In Konſtantinopel iſt der angebliche 

Mörder Vulkovich's ein gewiſſer Mesdjan, von 


Galveſton eingelaufen ſind, ſoll in Ecuador 
eine Revolution ausgebrochen ſein. Die Empörer 
hätten von einem der Regierung gehörigen 
Dampfer Beſitz ergriffen. 


Kammer das Geſetz, betreffend das Verbot der 
Einwanderung der Chineſen in die Vereinigten 
Staaten mit großer Majorität angenommen. 


Ganz bedeutend ſollen, wie die „E. 
richtet, die Unterſchlagungen ſein, welche der 
durch Selbſtmord verſtorbene Kämmereikaſſen⸗ 
rendant A. Bahte bei den ihm anvertrauten 
Kaſſen verübt hat. 


hat er 1000 Mk. unterſchlagen. In Berent bei 
ſtändige Gefälle zu decken, bei der Königl. Kreis⸗ 


behauptet, daß ſich noch 200 in Soiſy ge⸗ 
ſtohlener Patronen im Beſitze von Anarchiſten | Eta ; ] 
Nähe ſtehenden Werkzeuge und Geräthſchaften 


In dem Bergwerk von Boneux ſind 


200 Dynamitpatronen und 25 Melinitpatronen 
angeblich von Anarchiſten geſtohlen worden. In 


kein Hinderniß darbieten. 


Geburt Albaneſe, vorgeſtern verhaftet worden. 


Der Polizeiminiſter Nazun Bey wurde anläßlich 
dieſes Erfolges vom Sultan und den Miniſtern 
beglückwünſcht. 


Amerika. 
Nachrichten zufolge, die in New⸗York über 


In Waſhington hat die Repräſentanten⸗ 


Provinielles. 


Marienwerder, 4. April. (Rentengüter.) 
Das Grundſtück Kanitzken Nr. 9, welches dem 
Gutsbeſitzer Herrn Robert Borris zu Neuhöfen 
gehört, iſt in Rentengüter aufgelöſt worden. 
Der Abſchluß der Generalverhandlung hat am 
31. März cr. durch den Spezial⸗Kommiſſar der 
Rentenbank, Regierungsrath Stobbe zu Brom⸗ 
berg ſtattgefunden. Durchſchnittlich iſt der 
preußiſche Morgen Land mit 300 Mk. bezahlt. 
Einzelne der Rentengutskäufer haben ſich bereits 
auf ihrer Parzelle angebaut. 

—e Marienwerder, 4. April. (Beloh⸗ 
nung.) Dem Gendarmen Baller, welcher bei der 
Ermittelung des Brandſtifters bei dem Langowski⸗ 
ſchen Brande in Poln. Grünhof hervorragend 
thätig geweſen iſt, ſo daß derſelbe zur Be⸗ 
ſtrafung herangezogen werden konnte, iſt ſeitens 
des Herrn Landesdirektors zu Danzig eine 


Belohnung von 50 Mark gewährt worden. 


chöneck, 4. April. (Ungetreuer Beamter.) 
3.“ bes 


Man berechnet dieſelben auf 
etwa 10 000 Mk. Allein bei der Forſthilfskaſſe 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe ſind 5000 Mk. rück⸗ 


Kaſſe an 700 Mk. Staatsſteuern für das 
4. Vierteljahr 1891. Man iſt allgemein er⸗ 
ſtaunt darüber, wie es möglich geweſen, daß 
bei einer ſo kleinen Kaſſenverwaltung derartige 
Veruntreuungen ftattfinden konnten. 

Danzig 4. April. (Feuer.) Geſtern 
Morgen gegen 6 Uhr brach der „D. Z.“ zu⸗ 
folge in der Gewehrfabrik in denſelben Werk⸗ 
ſtätten, welche vor zwei Jahren durch Feuer 
zerſtört worden find, und zwar in der erſten 

e Feuer aus. Daſſelbe ergriff die in der 


und drang bis zur zweiten Etage durch. Die 
beiden Dampfſpritzen der Gewehrfabrik, ſowie 
zwei Hydranten und ein Druckwerk der Feuer⸗ 
wehr traten in Thätigkeit und ihren Anſtren⸗ 
gungen gelang es, des Feuers Herr zu werden, 
ſo daß die ſtädtiſche Dampfſpritze, die gleich⸗ 
falls zur Stelle war, nicht gebraucht wurde. 
Nur dem Umſtande, daß das Feuer früh ent⸗ 
deckt wurde und die Feuerwehr ſchnell zur 
Stelle war, iſt es zu danken, daß der Brand 
nicht dieſelben Dimenſionen annahm, wie vor 
zwei Jahren. Als das Feuer entdeckt wurde, 
waren die betreffenden Werkſtatträume, in 
denen Sonntags nicht gearbeitet wird, noch 
verſchloſſen, jo daß man mehrere Thüren 
ſprengen mußte, um ſchnell zum Herde des 
Feuers zu gelangen. s 

Marienburg, 4. April. (Chauſſeebau.) 
Der Bau der langerſehnten Chauſſee von 
Marienburg über Warnau nach Tralau iſt mit 
allen Kräften in Angriff genommen worden, da 
die Wege im Werder in dieſem Frühjahr ſo 
raſch trocken geworden ſind, wie es ſelten der 
Fall war, und daher dem Beginn des Baues 
Wenn nicht unvor⸗ 
hergeſehene Zwiſchenfälle eintreten, wird es 
möglich ſein, die Chauſſee zum Theil noch in 
dieſem Jahre fertigzuſtellen. Später wird dann 
die Strecke nach Trampenau, im Anſchluß an 
die Parſchauer Linie, fortgeführt werden. 

Bromberg, 5. April. (Unfall. Erhängt.) 
Beim Ueberſetzen über die Brahe bei Brahnau 
mittels der dortigen Fähre ſtürzten der „O. 
Pr.“ zufolge geſtern Nachmittag zwei Pferde 
des Beſitzers Freter aus Kaltwaſſer in die 
Brahe und ertranken. Der Unfall ſoll da⸗ 
durch herbeigeführt worden ſein, daß der Fähr⸗ 
kahn nicht an der Ausladeſtelle, ſondern wegen 
des Hochwaſſers unterhalb derſelben landete. 
Der Fuhrknecht des Freter hat ſich aus Ver⸗ 
zweiflung über dieſen Unfall erhängt. 

— TE EEE zeug] 
Lokales. 
Thorn, den 6. April. 

— [Die Gemeindeftener] 
für das Etatsjahr 1892/93 wurde in 
der heutigen Stadtverordnetenſitzung 
auf 300 Prozent der ſtaatlichen 
Einkommenſteuer feſtgeſetzt. 

— [Königliches Gymnaſium.] In 
dem diesjährigen Oſterprogramm erſtattet Herr 
Direktor Dr. Heyduck Bericht über das abge⸗ 
laufene Schuljahr 1891/92. Daſſelbe begann 


am 6. April. 
Ableiſtung des Probejahres Herr Dr. Prowe, 
ſeit Oſtern 1890 Mitglied des pädagogiſchen 
Seminars am Königl. Gymnaſium zu Marien: 
werder, 
29. April ſtarb nach ſchweren Leiden der 
jüdiſche Religionslehrer Herr Rabbiner Dr. Oppen⸗ 
heim und an ſeine Stelle trat in den oberſten 
Klaſſen Herr Rabbiner Dr. Eppenſtein, in den 
unterſten Herr Kantor Leipziger. 
Sommerferien wurde die durch den Tod des 
Herrn Dr. Gründel erledigte Oberlehrerſtelle 
durch Aufrücken wieder beſetzt; zugleich wurde + 
Herr Gymnaſiallehrer Nadrowski zum Ober⸗ 
lehrer, Herr wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer Preuß 
zum ordentlichen Gymnaſiallehrer befördert. 
Am Schluſſe des Sommerſemeſters ſchieden aus 
dem Kollegium die Herren Dr. Wilhelm und * 
Dr. Strehl; erſterer erhielt eine etatsmäßige 
Lehrerſtelle am Königl. Realprogymnaſium in 
Kulm, letzterer übernahm ein Kommiſſorium an 
dem ſtädtiſchen Realgymnaſium zu St. Petri 
und Pauli in Danzig. Der Geſundheitszuſtand 


der jährlich ſeitens des Coppernikus⸗Vereins 


die 


werde. 


Am genannten Tage trat zur 


in das Lehrerkollegium ein. Am 


Nach den 


der Schüler war, namentlich im Winter ſeit 
dem Auftreten der Influenza, wenigec günſtig 
als im Vorjahre. Die Anſtalt verlor drei 
Schüler durch den Tod. Die ſtehenden vater⸗ 
ländiſchen Feſt⸗ und Gedenktage wurden in 
üblicher Weiſe gefeiert, außerdem fand aus An⸗ 
laß des 100jährigen Geburtstages Theodor 
Körners am 25. September eine Schulfeier 
ſtatt. Ebenſo wurde der 300 jährige Geburts⸗ 
tag des Pädagogen Amos Comenius in ent⸗ 
ſprechender Weiſe begangen. Am 7. Mai v. J. 
ſtarb im 82. Lebensjahre der Oberbürgermeiſter 
a. D., Herr Geheimer Regierungsrath Körner, 
deſſen vieljährige verdienſtvolle Amtsthätigkeit | 
die gedeihliche Entwickelung der Anſtalt vielfach 
gefördert hat. Beſucht war das Gymnaſium 
am 1. Februar ungefähr von 308, das Real⸗ 
gymnasium von 76 und die Vorſchule von 
92 Schülern. Der Religion nach waren im 
Gymnaſium 213 Evangeliſche, 51 Katholiken, Í 
44 Juden; im Realgymnafium 53 Evangeliſche, 
7 Katholiken. 16 Juden; in der Vorſchule * 
65 Evangeliſche, 14 Katholiken, 13 Juden. 
Ausländer befanden ſich im Gymnaſium 13, 
im Realgymnasium 6 und in der Vorſchule 4. 
Das Abiturientenexamen beſtanden Michaelis 
1891 im Gymnaſium 4 und im Realgymnaſium 
1 Schüler; Oſtern 1892 im Gymnaſium 13 
und im Realgymnaſium 1 Schüler. Die Lehrer⸗ | 
und Schülerbibliothek, ſowie das phyſikaliſche | 
Kabinet und die Naturalienſammlung wurden 
durch Anſchaffungen weiter ergänzt. Das neue 
Schuljahr nimmt ſeinen Anfang am 21. April. 
—[Knaben⸗Mittelſchule zu Thor n.] 
Dem von Herrn Rektor Lindenblatt erſtatteten 
Bericht über das Schuljahr 1891/92 entnehmen 
wir Folgendes: Das Schuljahr begann am 
6. April. Der Geſundheitszuſtand der Schüler 
war recht befriedigend. Durch den Tod verlor 
die Mittelſchule zwei, die Elementarſchule einen 
Schüler. In das Lehrerkollegium trat neu ein 
Herr Karl Wunſch aus Breslau, dem das 
Ordinariat der Klaſſe 1b übertragen wurde. 
Der proviſoriſche Verwalter der ſeit Mai 1889 
vakanten Zeichenlehrerſtelle, Herr Stach, folgte 
zum 1. April d. J. einem Rufe nach Berlin 
und als Zeichenlehrer iſt an ſeine Stelle Herr 
Groth aus Greifswald gewählt worden, der 
ſeine Stelle vorausſichtlich bis zum 1. Juli d. S 
antreten wird. Da die 6. Klaſſe der Mittel- 
ſchule im November auf 71 Schüler ange⸗ 
wachſen war, ſo wurde dieſelbe getheilt und die 
neugebildete Klaſſe in einem Zimmer des Schul⸗ 
hauſes in der Hospitalſtraße untergebracht. An 
Geſchenken ſind zu verzeichnen: Vom Magiſtrat 
10 kleinere, den Thierſchutz betreffende Schriften, 
von Sattlermeiſter Herrn Puppel eine Karte 
von dem Königreiche Preußen von Güſſefeld 
aus dem Jahre 1798. Beide Gaben wurden 
der Lehrerbibliothek überwieſen. Die Annahme 


gemachten Zuwendung lehnte der Rektor der 
Anſtalt ab, weil der Vorſtand des Vereins die 
im Vorjahre erfolgte Verwendung der betr. 
Summe (Anſchaffung des Lenze'ſchen Bildes 
„Das Erlauchte Haus Hohenzollern“) bemängelte, 
ohne ſich vorher nach den Gründen der Ab⸗ 
weichung von dem Herkommen zu erkundigen, 
die darin beſtanden, daß gerade in den oberen 
Klaſſen eine genügende Zahl von einer Prämie 
würdigen Schülern nicht vorhanden war. Die 
Schülerzahl betrug am 1. März 1892 in der 
Mittelſchule 546 (374 evangeliſch, 131 katholiſch, 
41 moſaiſch), in der Elementarſchule 458 
(178 evangeliſch, 273 katholiſch, 7 moſaiſch). 
Das neue Schuljahr beginnt am 21. April. 
— [Zum ruſſiſchen Ausfuhrver⸗ 
bot.] In Petersburg iſt man allgemein der 
Anſicht, daß die Freigabe der Grenze nicht 
mehr lange auf ſich warten laſſen dürfte, da 
Getreideankäufe für die Nothſtandsdiſtrikte | 
als beendet anzuſehen find, : 
— [Thorner Liedertafel.] In der 
geſtrigen Generalverſammlung wurden zunächſt 
geſchäftliche Mittheilungen erledigt und beſchloſſen, 
bei dem Sängertage den Antrag zu ſtellen, daß 
in Zukunft das Provinzialſängerfeſt alle 4 
Jahre, ſtatt wie bisher alle 3 Jahre, abgehalten 
Bei der darauffolgenden Vorſtandswahl, 
wurde der alte Vorſtand wiedergewählt, nämlich 


die Herren Landgerichtsdirektor Worzewski, Vor⸗ 
ſitzender, Rektor Sich, Dirigent, Betriebsſekretär 
Schäfer, Schriftführer, Kaufmann Kopczynski, 
Rendant und Kaufmann Pitke, Notenwart. 
Auch die Mitglieder der Muſik⸗Kommiſſion, die 
Herren Rektor Sich, Rechtsanwalt Radt, Kauf⸗ 
mann Hirſchfeld, Handſchuhfabrikant Menzel 
und L. ⸗G.⸗Sekretär Krzyzanowski ſowie die 
bisherigen Rechnungsreviſoren, Kaufmann Hirſch⸗ 
feld und Kaſſenrendant Schultze, wurden wieder⸗ 
gewählt. Zu Vergnügungsvorſtehern wurden 
wieder⸗ reſp. neugewählt die Herren Kaufmann 
Güſſow, Kaufmann Dekuszinski und Kaufmann 
G. Dietrich. 

— [Die Friſeur⸗ und Perrücken⸗ 
macher⸗Innungl hielt geſtern Quartalsver⸗ 
ſammlung ab. 2 Lehrlinge beſtanden die Ge⸗ 
hilfenprüfung, 3 Lehrlinge wurden eingeſchrieben. 
Der Rendant Herr Sellner erſtattete den Kaſſen⸗ 
bericht, derſelbe ergiebt Einnahme Mk. 280,75, 
Ausgabe Mk. 207.50, mithin Beſtand 73.25: 


Das Vereinsvermögen beträgt Mk. 233.10, 


wovon Mk. 200.00 bei der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe angelegt ſind. Der Schriftführer Herr 
Smolbocki erſtattete hierauf den Jahresbericht. 
Darnach fanden 8 Quartals- und 4 außer: 
ordentliche Verſammlungen ſowie 19 Vorſtands⸗ 
ſitzungen ſtatt. 18 Lehrlinge beſtanden die Ge⸗ 
hilfenprüfung, 28 Lehrlinge wurden eingeſchrieben. 
Zum Bezirkstage in Schneidemühl werden die 
Herren Arndt, Biberſtein von Sawatzki und 
Smolbodi delegirt. Als Vorſtand wurden die 
Herren Arndt als Oberälteſter, Sellner als 
Rendant und Smolbocki als Schriftführer 
wiedergewählt, als Beiſitzer und Prüfungs⸗ 
Kommiſſion die Herren Hoppe und Sommerfeld, 
als Kaſſenreviſoren die Herren Patzke und Biber⸗ 
ſtein v. Sawatzki. 


— [Dresdner Geſammt⸗Gaſtſpiel.] 
Wie aus dem Inſeratentheile erſichtlich, wird 
Fräul. Bernhardt noch zwei Vorſtellungen hier 
geben und zwar am Sonntag und Montag. 
Zur Aufführung kommen am Sonntag das über⸗ 
aus reizvolle Luſtſpiel „Frau ohne Geiſt“ und 
am Montag „Ein Tropfen Gift“. Es unter⸗ 
liegt wohl keinem Zweifel, daß dieſe beiden Vor⸗ 
ſtellungen vor vollen Häuſern ſtattfinden. 


Sofort, ſpäteſtens in 4 Wochen, 
gebrauche 


45000 m 80 mm hohe 
Stahlſchienen, gebraucht, 


mit oder ohne Zubehör, der m 14 kg Honig, Kirſchen, Makronen, gebrannte 
ſchwer, zum Eiſenbahnbau und bitte, Mandeln, Bisquitkuchen u. Waaren bei 
Baruch, Schiſlerſtraße, 


neben Tleiſchermeiſter Herrn Rapp. 
Gute geräucherte 


chinken, 


Offerten baldigſt sub M. 3876 an die 
Annoncen Expedition von Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr., 
zu ſenden. 

Zeige hiermit den Empfang meiner 
ſämmtlichen Neuheiten an. Mein 
Modell⸗ Salon 
ift mit neueſten Pariſer und Wiener Modell ⸗ 

hüten ausgeſtattet. 
Sämmtliche Zuthaten ſind auf meinem 
Lager in reichſter Auswahl vorhanden. 
11 Preiſe äußerft billig und ſtreng feſt!! 
1 Sonnenſchirme in den neueſten 
Deffing in größter Auswahl!! i 
Achtungsvoll 


Ludwig Leiser. 


Teppi e, 
5 


in weiß und creme, 
abgepaßte == 


Vortieren, 


Stück von 4 Mk. an, 
empfiehlt 


Gustav Elias. 


bei 


F ; 
7 ür Schüler u. Shile 
Sämmtlishe Bestandtheile zu | (jte Benion fär Shiler n Shile 


rinnen zu haben 


künstl. Blumen E Veuſionaire 2 


Baderſtr. 2, 2 Tr | finden gute Aufnahme 


bei A. Kube, 
Anfertigung bereitwilligſt gezeigt. 


Strohhüte 


niſiren werden angenommen. 
Schoen & EIzano ska. 


apeten, 


in den neueſten Muſtern, empfiehlt zu 
den billigsten Preiſen 
Æ o 


R. Suit 


Mauerſtraße 20. 


e. 

Fast / Jahrhundert hat 
Lefeldt's Sacea-Kaftee 
fid) als naturgemäßes und vorzüglichſtes 
Rafe Surrogat 

8 bewährt. 
In Städten, wo noch keine Verkaufsſtellen 3 
beſtehen wende man fih an 
Gebrüder Lefeldt in Hamburg.] bis 
Ban fehe auch Annonce im 1892er Thorner 
Adreßbuche. 


verlangt 


Sämmtliche Materialwaaren, vorzügliche Weine 
und Liqucure, ſowie ſehr guten Honig, empfiehlt 
M. Silbermann, Schuhmacherſtr. 15. 


das Pfd. 70 Pf., ſind ſtets zu haben 
Walendows ki, 


Einige hundert Schock 


ſaure Gurken 


beſter Qualität empfiehlt billigſt 


Otto Peters, Culm a. W. 


Hafer, 
othbuchenbohlen, 


Brückenſtraße 16, 1 Treppe rechts. 


4 junge Leute, 


i auch ohne Fadtemtniffe, mit 
zum Wachen, Färben und Moder 700 Mark Kaution, 
Fortuna, Bromberg, Bahırhofftr. 
2 Marken beifügen, 


Malergehilfen u. Lehrlinge 
Schrftelle geſucht 


als Schloſſer od. Büchſenmacher 
für einen Knaben (Waife). Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


kin junges Mädchen 


um Putzen von Waaren geſucht. 
5 8 i Nachmittag zwiſchen 2 
[> t. 


h 
Phil. Elkan Nachf. 


— [Beſitzwechſel.] In dem heutigen 
Zwangsverſteigerungstermin iſt das Grundſtück 
Rogowko Nr. 25, dem Tiſchlermeiſter Friedrich 
Pick gehörig, von der Wittwe Fritz aus Gumowo 
für 5750 Mark erſtanden worden. 

— [Schwurgericht.] In der geſtrigen 
Sitzung wurde zunächſt gegen den Kaufmann 
Salo Cohn aus Kulmſee wegen betrügeriſchen 
Bankerotts verhandelt. Die Geſchworenen ver⸗ 
neinten die Schuldfrage, hinſichtlich des be⸗ 
trügeriſchen Bankerotts, hielten den Angeklagten 
aber des einfachen Bankerotts für ſchuldig. 
Der Gerichtshof verurtheilte ihn dieſerhalb zu 
1 Jahr Gefängniß, erachtete von dieſer Strafe 
jedoch 2 Monate als durch die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft für verbüßt. In zweiter 
Sache wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
gegen das Dienſtmädchen Hulda Lippke aus 
Kulm wegen Meineides verhandelt. Angeklagte 
wurde für ſchuldig befunden und zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 5 Monaten verurtheilt, von 


welcher Strafe 2 Monate als durch die erlittene 


Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden. 
— [Eine Nachtwächterſtellel ift ſo⸗ 
fort zu beſetzen. Bewerber können ſich im 
Polizei⸗Kommiſſariat melden. Zivilverſorgungs⸗ 
berechtigte erhalten den Vorzug. 
[Zur Kompletirung] der Feuer⸗ 
löſchmannſchaften können ſich kräftige Leute im 
Polizei⸗Kommiſſariat melden. 

— [Gefunden] wurden 3 Servietten in 
der Schillerſtraße und 1 Geſindedienſtbuch für 
Alwine Wyſocka auf dem Altſtädtiſchen Markt. 
Näheres im Polizeiſekretariat. Eingefunden hat 
ſich ein braun und weiß gefleckter Jagdhund 
bei dem Beſitzer Franz Jankiewicz⸗Mlyniecz. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
8 Perſonen. 

[Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 3,28 Mtr. 

2 — — i PE E —— —-—-— 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 6. April. 

(v. Portatius u. Grothe.) 


Heutiger 


Loco cont. 50er —, — Bf., 61,50 Gd. —,— beg. 
nicht conting. 70er —.— „ 41,50 „ —.— s 
April —.— „ —— „ — 

— N ie Sa) Were PR —.— 
moD >y 


D by 


Porto und Liste 


J. Eise 


in Piasken bei Podgorz. 


in befer Qualität, offerirt 
billigſt 
Moritz Leiser. 


Gebrauchte Schu 


weſen 


4“, fꝗrocken, aſtrein, Birken ', 
Eichenbohlen, trocken, liefert 


ist J. Abraham, 


Danzig, Langenmarkt 7. 


Vergütung. 


4, 5, 6 und 
Bure LLS 


ſucht a 
5. 


Ku 


M. Leppert, Malermeiſter, Klocker. Br 


Alles weiſt 


Fonds ſehr feſt. |_5.4 92 
Ruſſiſche Banknoten 28,90 208,70 
Warſchau 8 Tage 208,80] 208,70 
Deutſche Reichsanleihe 3 / % . 99,70 99,70 
Pr. 4% Conſolss 106,60] 106,50 
Polniſche . Bidir ori 66,200 65,80 

do. iquid. Pfandbriefe 63,20 63,10 

Weſtrr. Pfandbr. 3/% neul, II. 95,00] 94,90 

Diskonto⸗Comm.⸗Ant elle 188,40 185,10 

Oeſterr. Creditaktien 168,66] 167,75 

Oeſterr. Banknoten 172,15 172,10 

Weizen: April⸗Mai 186,75 187,00 

Quni- Juli 187,25] 187,75 
Loco in New⸗Hork 99 ⅛ ef 99 c 
Roggen: loco 200 00 200,00 
April-Mai 201,20] 201,50 
Mai- Juni 194,70] 196,20 
Juni⸗Juli 190,200 191,70 
Rüböl: April⸗Mai 55,00 54,50 
Auguſt⸗September 52,60] 52,60 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 60,70) 60,50 
do. mit 70 M. do. 41 20] 41,00 
April⸗Mai 70er 40,80] 40,50 
Sept.⸗Okt. 70er 42,30] 42,30 


—— E SER SET EDEN WEITERER E EE 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 

h. Wien, 6. April. Nach Privat⸗ 
depeſchen aus Bukareſt, find acht ruf- 
ſiſche Offiziere in verſchiedenen Ver⸗ 
kleidungen nach Bulgarien entſandt 
worden, um über die militäriſche Or⸗ 
ganiſation des Fürſtenthums zu be⸗ 
richten. Außerdem verfolgen dieſelben 
noch andere geheime Zwecke. 

h. Madrid, 6. April. In Soria 
wurde eine Menge Dynamit entdeckt, 
welches von einem Transport geſtohlen 
worden war. Mehrere Arbeiter wurden 
verhaftet. — In Pontevedra wurde ein 
Anarchiſt in Haft genommen, bei welchem 
eine große Menge Dynamit verborgen 


exploſion ftatt. Die Patrone war von 

Rede on nieder⸗ 
gelegt, die Fenfter des Polizeibureaus 
ſind zer⸗ 


h Paris, ‚6. April. In Rheims 


aftet, welcher an dem Attentat in der 
lichy⸗Straße betheiligt geweſen ſein 
fol. In Narbonne wurden 2 ruſſiſche 
Anarchiſten verhaftet, weil ſie in dem 
steige ftehen, Dynamit geſtohlen zu 
aben. 


Dynamit » Attentat gegen das Haus 
des Arbeitsdirektors der Coqueril⸗ 


Menfchen: find glücklicherweiſe nicht 
beſchädigt worden. 

h. Brüſſel, 6. April. An der 
franzöſiſchen Grenze fand eine Razzia 
auf Anarchiſten ſtatt. Es wurden 13 
Verhaftungen vorgenommen. 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 49. 


Sonnenſchirme, 


in M grosser Auswahl Au in 
ſcönen, neuen Deffins 


empfiehlt 
ſchon von 2,50 Mark das Stück an 


S. Hirschfeld. 


Garten⸗Kies 


zu haben bei II. Roeder, Kl. Mocker. 


billig zu verkaufen. Zuerfr i. d. Exped. d. Ztg. 
Ein mit der Buchführung n. dem Kaffer 
vertrautes junges Mädchen, 
welches mehrere Jehre in einem hieſigen 
Geſchäft thätig geweſen, ſucht von ſofort 
oder 1. Mai Stellung. Offert. sub A. 23 
in die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Für unſere Buchdruckerei ſuchen wir 
zu Oſtern einen Knaben, welcher die Mittel- 
ſchule bis zur Oberklaſſe beſucht hat, als 


Lehrling. za 


Koſt und Logis im elterlichen Hauſe gegen 


gehalten war. 


h. Ancona, 6. April. Eine Dyna: 
mit⸗Exploſion im Kaſinb riefgroſßſe panik 
hervor. Die Haupttrep 
wurde zum Theil zerſtört. 
leben ſind zum Glück nicht zu beklagen. 


Paris, 6. 


bureau zu Angers fand eine Dynamit- 


Marienburger 


Geld-Lolferie 


Ziehung 28. und 29. April er. 
Hauptgewinne : 
90000, 30000, 15000 Mk., 
6000, 3000 Mk. etc. Baar! 


Original-Loose à3 Mk., 


30 Pf., versendet 
nhardt, 


von Sexta bis 
Obertertia, find 


Lobe, 


Buchdruckerei 
Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 
Für mein Geſchäft ſuche von ſofort 


einen Lehrling. 


M. Rosenfeld. 


. Ü NE AR Men ME endeten 
Suche zum 15. April einen unverheiratheten 


fider. = 


Carl Matthes. 


tubenmädchen mit guten Zeugniſſen, 
Kinderfranen und Mädchen für 


nach Miethskomptoir 


Katarzynska, Junkerſtraße 7. 
2 bie neuen mmm 


Sehulversänmnisslisten 


find von heute ab vorräthig in der 


Buchdruckerei 
„Ihorner Ostdeutsche Zeitung”. 


e des Gebäudes 
Menſchen⸗ 


April. Im Polizei⸗ 


Sommerroggen TR 
ee 
BLOCK, Schönwalde bei Thorn. 
E Original- Theer-Schwefel-Seife = 
von Bergmann & Co, Berlin u. Frkit. a M. 


Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in 
Deutschland. Anerkannt von vorzüglicher 


Wirkung gegen alle Arten Hautunreinigkeiten, 
Sommersprossen, Mitesser, Frostbeulen, Finnen 


ete. Vorräthig: Stück 50 Pf. bei 
J. M. Wendisch Nachf. 


Zu verkaufen 
ein Waaren Schrank 


mit zwei Glasthüren und Aufſatz. Höhe 
2,30 Mtr. (mit Aufſatz 2,73 Mtr.), Breite 
1,48 Mtr., Tiefe 0,46 Mtr. Näheres in der 
Druckerei dieſer Zeitung. 
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Brückenſtraße a. 14, m. 26. 
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Schillerſtraße 5, II. 
D eleg. möbl. Zim., im Ganzen auch ger 
theilt, für 40 M. zu vermiethen, event. 
Burſchengelaß. Coppernikusſtr. 7, 1. 
möbl. Zimmer u. Rab., m. a. ohne Beköſt., 
f. lauch 2 Hrn. zu verm. Brückenſtr. 14 Ilp; 
3. berm. Bolz'ſches Haus, 


Imöbl. Zim. Tuchmacherſtraße 22. 
Ein freundl. Zimmer, 


parterre, nebſt Kabinet u. Zubehör, iſt von 


fofort billig zu vermiethen. Näheres 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 27. 
DI. Vorderzim. zu verm. Breiteſtr 23,2 Tr. 


öbl. 
CT sn i 
Fr. möbl. Bim. fof. 3. verm. b. S. London, Seglerfir. 
Mö ofort zu verm. 
Möbl. Zimmer 


Eliſabethſtr. 14. 


.. VVT 
G" 2fenftr. gut möblirtes Zimmer, nach 
der Straße gelegen, zu vermiethen 
y Culmerſtraße 22, II. 
Ifr.m. Nenſt.Vorderz. i... 3.5. Schillerſt 12,11. 
Bill Logis m. Beköſt. Gerechteſtr. 16, 2 T 
2 Bim; part., von ſofort z. v. Schillerſtr. 12. 
Ein freundlich möblirtes Zimmer zu ver: 
miethen Breiteſtraße Nr. 38. 


TTT 
Freundl. möbl. Zimmer, 
fepar. Eingang, ſofort zu vermiethen 
Gerſtenſtraße 16(Strobbandſtr⸗Ecke) II links 
Ein gr. gut möbl. Zimmer iſt von ſof 
zu vermiethen Tuchmacherſtr. 7, 1 Tr. 
Mbr Jim. z. verm. Mauerſtr. 395,1 (Höhle s O.). 
Möblurtes Zimmer mit feparatem Gin 
gang Sofort zu verm. Breiteſtr. 37. 
Soner 7 it der Geſchäfts⸗Keller 
von ſogl. zu verm. Zu erfr. bei 8. Simon 


P 
als Kühe, Kälber, Stiere, Färſen und Ochſen 
ſtehen in einer größeren Zahl in 
Ostrowitt bei Schoensee 
zum Verkauf. 


ſignaliſirt worden. 
Warſch 
ſtand der Weichſel 


Verantwortlicher Redakteur: 


Dr. Julius Pasig in Thorn. 


ohnungen, 3 Zimmer, helle Küche und 
Zub. zu verm. Mauerſtr. 36. W. Hoehie. 
ine herrſchaftliche Wohnung iſt in 
E meinem Haufe. . Worftadt, 
Schulſtraße 114, ſofort zu vermiethen. 
Mautermeiſter Soppart. 
Kleine Wohnung zu verm. Tuchmacherſtr. 10. 
Wobnungen zu verm. Hermann Kumpf, 
Ziegeleiwäldchen. Bromb. Vorſtadt. 
zu verm. am Bahnhof 
Wohnungen der Pferde ⸗Eiſenbahn. 
Bromb. Vorſt. Aust. b. d. H. Dammann A Kordes. 
Strobandſtraße 6 
renovirte 1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
von ſofort zu vermiethen. Auskunft bei 
Griesert, Stadtbahnhof. 
Kleine Wohnung zu verm. Strobandſtraße 8. 
ine herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, 
5 Zimmer und Entree, für 800 Mk. 
vom 1. October zu vermiethen. Zu 
erfragen Schillerſtraße 6, parterre. 
Katharinenſtr. 8/10. (190/91.) 
if die vom Herrn Hauptmann v. Wedelstaedt 
innegehabte Wohnung von 6 Zimmern, Waſſerleit., 
Ausguß und reichlichem Zubehör vom 1. Mai 
oder 1. Juli zu vermiethen. 
Es ſchöne große Wohnung ift für einen 
Spottpreis zu vermiethen. Zu erfragen 
bei J. Skowronski, Brombergerſtraße 50. 
1 Heine Wohnung per ſofort zu verm. 
Hermann Dann. 
1. große herrſchaftliche, aufs Beſte 
renovirte Wohnung, 1. Etage, 


1 Wohnfeler, in welchem mit gutem Gr- 
folge bis jetzt Speiſewirthſchaft geweſen, 


1 groſte Remiſe mit Nebenfammer, 
1 Pferdeſtall für 2 Pferde u. Heuboden, 
Speicherräume u. Lagerkeller 


zu vermiethen 
Brückenstrasse 18, II. 
D von Herrn Rechtsanwalt Polcyn bee 
wohnte 2. Etage iſt per ſofort für 
560 Mark zu vermiethen. 
Ozechak, Kulmerſtraße. 


2 Zimmer und 
Eine Wohnung, 53:55: mss. 
oder unmöblirt, zu verm. bei F. Gerbis. 
Gerberſtr. 25 iſt die 1. Et, 4 Zim., 
nebſt Zubehör vom 1. April zu vermiethen. 
Näh. z. erf. i. d. 2. Etage. 

v. 5 Zim., Küche u. Zub. 
Wohnung Schillerſtraße 12 (410), 
2 Treppen bei Krajewski, Vizewirth. 
ohnungen von 4 3 2 Zimmern, mit hellen 
Küchen, billig zu verm. Bäckerſtraße 5. 


1 Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, I. Etage, von 
ſofort zu vermiethen. 


I. Sellner, Gerechteſtraße. 
Wohn iſt v. ſofort z.v Schtleritr.4: A. Schatz. 
Mbl Aim. fof.zuverm. Foppernikusſtt. 25, p. 


erſetzungshalber iſt die von Herrn 

Premier- Lieutenant Hirsch inne⸗ 

gehabte Wohnung Fiſcherſtraße, 
ſtall u. Zubehör, zum 1. Oktober anderweitig 
zu vermiethen 


Adele Majewski, Brombergerſtr. 33. 


Bis 
Pfingsten. 


Ich beabſichtige 


Kurz⸗, Weißwaaren⸗ 


ferner einen großen Poſten Strickwolle, 
räumen, und gebe ſämmtliche zum Ausverkau 
verkäufern gewähre beſondere Vortheile. 


Feſte Preiſe! 
Kurz⸗, Weißwaaren⸗ und Wäſche⸗Geſch 
Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch in Erinnerung, 
daß die ſtädtiſche Sparkaſſe Gelder auf 
Wechſel gegen 5% Zinſen ausleiht. 

Thorn, den 1. April 1892. 


. —— arge deer bine gur bend Renin 

ährigen dortigen ters, t $ 
Holzauction. ſchaftlicher llebereinkunft die Agenlur eber elegt hat, dem 
Freitag, den 8. April, Herrn Walter Güte in Thorn 


Vormittags 10 Uhr, 
im lanke'ſchen Oberkrug zu Penſa 
Montag, den 25. 
Vormittags 10 Uhr, 
in Barbarfen, 
Zum meiſtbietenden Verkauf gegen Baar- 
zahlung gelangen : 
1) Schutzbezirk Guttau: 


eine Haupt⸗Agentur der Fener- und Trausporibran 
Vorſtädte und Mocker übertragen haben und bitten, ſich in 
Verſicherungsangelegenheiten der Vermittelung des genannten 
zu wollen. 
Di anzig, den 1. April 1892. 
l 


e General-Agentur der „ 
M. Zernecke. 


u, 


April 


S 


sa, | bei 
290 St. Kiefer-Bauholz 3.—5. Kl.“ Jahnke in Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachun 
Jagen 97 (Guttauer Seite) Penſau ] mittelung von Anträgen auf Feuer- und Cranspott-Verſichernngen alle 


einzuſehen. Die Prämien find angemeflen und feft 
Proſpecte, Antragspapiere und Allge 


rn zu Dienften. 


165 St. Kiefer⸗Bauholz 5. Kl. 
Jagen 70, 71, 76, 88, 97: 

1 rm Eiden-Sloben, 

dkloben(2 mlg.) 


28 „ n horn, den 1. April 1892. 
. 1 oben, 82 
249 „ Spalttnüppel, a. 4 0 yA Ek = 
311 „ Stuben, f 
45 „ Neifig II (Dachſtöcke). Haup agen er r huringia 

2) Schutzbezirk Steinort: 

Jagen 130: 113 rm Kiefern Stubben. e e 
3) Schutzbezirk Ollek: Wir bringen hiermit zur Kenntniß, 


20 St. Kiefern Bauholz 4. und 5. Klaſſe, 
35 rm Weiden ⸗Spaltknüppel (bei Chora), 
90 „a Kiefern ⸗Reiſig N (Stangenhaufen), 


2 „ 1 „„ Dachſtöcke). 
Thorn, den 23. März 1892. 


er Magiſtrat. 


D 
Steckbriefserledigung. 


Der von mir hinter dem Schuh⸗ 
macher Leonhardt Wieland aus 
Kl. Mocker unter dem 9. April 1891 er⸗ 
laſſene, in Nr. 85 pro 91 veröffentlichte 
Steckbrief iſt erledigt. VI. 736. 

Thorn, den 3. April 1892. 

Königliches Landgericht. 

Der Unterſuchungsrichter. 


Defentliche freiwillige Versteigerung, 


Freitag, den 8. i 


Güte in Thorn verwaltete PRT Agentur unſerer 
heutigen Tage ab 


Herrn 
n Bäckerſtraße Nr. 43, 
übertragen ha en. 


Danzig, den 5. April 1892. 
Hochachtungs voll 


Geo. Engler. 


eTa 
Hiermit beehre ich mich einem geehrten Publikum 
gegend die ganz ergebene Mittheilung zu machen, daß 
am hiefigen Platze, Ecke Wind- und Bäckerſtraße d 
Mund Deſtillations⸗Geſchäft“ 


Y habe und unter meiner Firma 


Y) 


April d. J., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des hieſigen 
Königl. Landgerichtsgebändes 
verſchiedene gut erhaltene 
Möbel, wie Sophas, Tiſche, 


Stühle, Spiegel, Kleider⸗ u. u und De illations-Ge ú 
Wäſche⸗Schränke, Gardinen, J fortführen werde. Def Par 
Bettgeſtelle mit Matratzen, fY) Die alleinige Nie 


hefe iſt auch mir übertragen worden. 
Gleichzeitig empfehle meine Restaurations- 


* 


u 
Beachtung. 


ſowie verſchiedene Betten, 
div. Porzellan: und Küchen: 


Grosser Massen-AusverKäuf.zaneston. 


mein großes Waaren⸗Lager, beſtehend aus 


ſowie einen größeren Vorrath von So 
f geſtellte Waaren bedeutend unter den 


MAN BRAUN, 


„Thuringia“, 
Verſicherungs-Geſellſchaſt in Erfurt. 


ib, daß wir an Stelle unſeres lang 
Schirmer, welcher gemäß freund. 


che unſerer Geſellſchaft für Thorn incl. 


Thuringia“. 


g empfehle ich mich zur Ver- 
r Art zu billigen SKedingungen. 
ohne Nachſchußverbindlichkeit. 

meine Verſicherungsbedingungen ſtehen un- 


daß wir die bisher von Herrn Walter 


Arthur Ziesak dortſelbſt 


Die General⸗Agentur 
der Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 


von Thorn und Um⸗ 


des Herrn Paul Brosius käuflich übernommen 


fi fi 1 5 A — . —— 
10 ee | A. Baermann, Malermſtr. ze den 555 an 1892. 
O | EER — — rau ohne Geiſt. 
A ERSTER SR Luſtſpiel in 5 Acten von Hugo Bürger. 
AR Meine Färberei, Garderoben: u. Montag, den 11, April 1892. 


Eduard Kohnert 


NM Colonial-Waaren-, Delikateſſen-, Wein-, Cigarren⸗ Q 


derlage der Giesmannsdorfer Press- A 


Räume der geneigten 4 
è 


Yi 


und Wäſche⸗Artikeln, z 
fingften zu 


nnen- und Regenſchirmen, bis 
Selbſtkoſten⸗ aber feſten Preiſen WE ab. Wieder- 


Feſte Preiſe! 


rückenſtraße. 

28. d, Mis. nächſte 
Uebung u. Unterricht 
in der Debattenſchr. 


äft, Breitenitraße, Ecke der B 


Eröffne am 6. April di 


Verkaufsſtelle Bride 


itr.40 der Dampfmolterei Alt- Thorn. 


Empfehle Milch, Butter, Sahne, süss und sauer, Schlag- 
sahne in tadelloser Beschaffenheit. Bacterienfreie Milch und 
Kefür liefere auf Beſtellung. Von Käse fabricire Tilsiter und Limburger 
und halte Lager in allen Sorten für Groß- und Klein⸗Verkauf. 

Indem ich verſpreche, bei billigen Preiſen gute Producte zu liefern, bitte ich mein 
neues Unternehmen durch regen Kauf zu unterſtützen. 

Alt-Thorn, im April 1892. F K rü g er 


Meine IW befindet fi 
eine Wohnung befindet ſich , 4 


Donnerſtag, 7., Abends 8 Uhr. 


Landwehr- Verein. 


Hauptuerſammlung 
Freitag, d. 8. d. Mts. Abends S Uhr, 
bei Nicolai. 

Nach Erledigung des geſchäftlichen Theils 
Vortrags- u. Unterhaltungsabend. 
Theatraliſche Abendunterhaltung mit 
Tanz für die Mitglieder und deren Familien 
am 23. d. M. im Victoria -Saale. 
Der erſte Vorſitzende. 


allen, dieſelbe betreffenden 
Herrn gefälligſt bedienen 


2 
es 


R. Heyer, 
pract. Arzt ze. 
Geſellſchaft, A vom 


Mein Bureau 
befindet ſich jetzt * 
E gegenüber 
meinem früheren Büreau im Hey'ſchen 
Hauſe, Culmerſtraße Nr. 12, 
1 Treppe. 
Jacob, Rechtsanwalt. 


I, 


Landgerichtsrath Schultz. 


— 


Victoria- Theater. 


Auf allgemeines Verlangen. WDA 
9 b Geſamm i- Ar f A 
resdner Geſammt-Gaſtſpiel. 
1 1 
von Henriette Masson, 


aſtſpie 
Clara Seldburg, Max Freiburg. 


1 


+ 


Wohne 
Strobandftraße 17. 


Ein Tropfen Gift. 


Schauſpiel in 5 Acten von O. Blumenthal. 


Loge und 1. Parquet (erfte 10 Reihen) 
für beide Abende 3,50 M., einzeln 2.50 M., 
11. Parquet für beide Abende 2,50 M., einzeln 
1,50 M., Sperrſitz für beide Abende 1,50 M., 
einzeln 1,00 M., Stehplatz 75 Pf. 


Confirmation! 


Bettfeder Reinigung, Strumpf⸗ 
ſtrickerei, Weiß u. Kurzwaaren⸗ 
geſchäft befindet ſich von heute an 
Hohe- u. Strobandſtr.-Ecke. 
A. Hiller. 


t 


U 


eſchirr, Lampen, einen ndem ich bemüht fein werde, den Wünſchen meiner geehrten Kunden A $ : ; 
flug, eine Schneiderwerk⸗ 5 ſtets gerecht zu werden, bitte ich mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. nS Meine Wohnung nn 
ſtattsmaſchine, einige Regu⸗ ff) Mit Hochachtung WA | No. 16 (im ade ſchen Hauſe) Reiches Lager in Büchern u. Karten 
latoren und anderes mehr Y) Eduard Kohnert X F. Arndt, Sattlermeifter. empfiehlt die Buchhandlung von 
e Arster: gegen gleich baare Zah N vorm. Geſchäftsführer AJ | m m m m mo a E F Schwartz. 
“m rite . Pr “y i 0 0 . 
Knauf, Geriht3vollzieher kr. A. fY der Firma „E. Szyminski. X 1 von Janowski - 
1000011000 Mark | S SCHATTEN kt I Grabdenkmäler 
prakt. Zahnarzt, t | 


auf fihere Hypothek auf ein Grundſtück in 
der Stadt, beſte Lage, ſofort geſucht. Näh. 
in der Exp. d. Ztg. 


Eine ſichere Hypothek 


von Mk. 5325, auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück, it zu cedir en. Näheres bei 
A. Petersilge, Breiteſtraße 23. 


General- Vertreter: Georg V 


Ausſchank Baderſtraße Ar. 


Eder. e E L 
J Heetanr. rameter. F 


eleien, ſucht für zahlungsfähige Käufer 
oritz Schmidtchen, Guben. 


Mein Reſtgrundſtück, 
Vorſtadt Thorn 364 jetzt Fiſcherſtraße 37, 
beſtehend aus 2 Wohngebäuden, 1 Schmiede, 
Wagenremiſe und Stall, nebſt dazu gehör. 
prachtvollen Obſt⸗ und Gemüſegarten bin 
ich Willens krankheitshalber unter günſtigen 
Beding. ſof. aus freier Hand zu verkaufen 

J. pisezinski, Schmiedemeiſter Thorn. 


Meine Faſtoirthſchaft 


und Speicher zu vermiethen. 


A. Wolff, Neuſtädt. Markt 23. 


Bie Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgeg 


die ergebene Anzeige, daß ich das unter der Firma 


Bierverlaggeſch 


deſſelben vom 1. April cr. an übernehme. 


Ich werde das Ge 


in dem es bis dahin geſtanden hat. 
z Biere verſchiedenſter Art und beſter 
jederzeit auf Lager. Hochachtun 


Wichtig 


Von meinen rühmlichſt bekannten Wollſchweißblätt 


und Umgegend allein auf Lager: Herr Herm. 
Handlung, Eliſabeihſtr. Preis per 


Frankfurt a. O 
Druck und Ver 


ſlünchener Coewenbrän. 


Jährliche Production 500 000 Hectoliter. 


Verkauf in Gebinden von 20-100 Liter. 


Jacob Siudowski, Seglerſtraße, 
art, i 
verbunden mit Ausſchank, käuflich erworben habe und daß ich die Leitung 


ſchäft in der bisherigen Weiſe weiterführen und wird 
es überhaupt auch mein Beſtreben ſein, daſſelbe in dem guten Rufe zu erhalten, 


Vincent Tadrowski. 


für Damen! 


nicht kühlen, und nie Flecken in den Taillen der Kleider entſtehen laſſen, hält für Thorn 
Lichtenfeld, Woll- u. Weißwaaren- 


Paar 50 Pf., 3 Paar 1ME. 40 Pf. 
Robert v. 


vw — ß — 
lag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeulſchen Zeſtung (M. Schirmer) in Thorn. 


in Granit, Marmor u. 
ſchwarzem Kryſtall. 


. MEYER, 


Strobandſtr. 17. 


Thorn, Altſt. Markt (neb. d. Poſt.) 


Künſtliche Zähne. 
Einzelne Zähne und ganze Gebiſſe ſetze 
ſchmerzlos ein. Hohle Zähne, ſelbſt 
schmerzende, fülle (plombire) nach den neueſten 
Erfahrungen mit Gold, Amalgam, Cement 
u. ſ. w. dauerhaft, billig und ganz ohne 


Schmerzen f, Schneider, 


Th eee e 53. 
Zahntechniſche Atelier 
H. Schmeichler, 


Brückenſtraße 40, 1 Treppe, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung künſtlicher 


oss, Thorn. 


19. 


Schmiedeeiſerne 


w Grabgitter ih 
zu billigſten Preiſen fertigt an 
Georg Doehn, Strobandſtraße : 


Verbeſſerte Theerſeife 


aus der königl. Hoſparfümerie C. D. 
Wunderlich, Nürnberg prämiirt 1882. 
Gegen Unreinheiten des Teints, Kopfſchuppen, 
Grind, Hitzpickeln, Miteſſer, Schwitzen der 


end mache ich hiermit 
geführte 


Zähne, ſowie ganzer Gebiſſe, Plomben n 
Qualität halte ich nach neueſter Art in Gold, Silber, Cement 2c. en e, bis ertan e 
1 9 20 
gsvoll Reparaturen jeder Art gewiſſenhaft, des Schwefels und des une ne A 


ſauber, ſchnell und billig. 
E Zahn- Atelier ma 
bon 


S. Burlin 
Dentiſt 


Hi 
Verkauf bei Herren Anders Co., Thorn. 


Rattentod 


auch der chem. Fabrik Leutſch b. Deutſch⸗ 

eoad vertilgt P n Kan 55 

Bin: i radical, ohne Gefahr für Menſchen un 
Breiteſtraße Nr. 36. Seunit Garton 50 Pf. u. ı Mt. bei 

Doppelfol. Herren-Gamajchenz. 6M., Knaben- Anton Koczwara. 

Gamaſchen a 4 M. bei Askanas, Araberſtr. 3. DE Hierau eine Beilage. 


ern ohne Unterlage, die 


Wiederverkäufern Rabatt. 
Stephani. 


Beilage zur Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


2. Ziehung der 3. Klnfe 186. Kal. Preuß. Lollerit. 


Mur die Gewinne über 155 Mk. find den detreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
5. April 1892, vormittags. 


49 302 65 450 59 80 527 50 640 1200] 69 700 [300] 84 857 1026 
62 66 109 297 469 780 865 2005 81 176 220 91 521 69 722 83 848 64 
96 945 3312 410 99 573 660 74 824 901 85 4151 [200] 334 57 752 841 
5006 176 99 248 85 90 317 65 94 505 92 612 49 77 928 6008 123 353 
456 542 43 641 711 38 7045 62 80 148 200 319 423 527 1200) 700 3 50 
834 [200] 8072 102 37 99 224 47 [500] 52 437 82 549 728 809 9057 
71 172 92 257 [200] 394 674 713 35 970 

10267 73 354 [500] 411 523 99 727 63 78 814 52 [200] 11035 
464 507 9 47 55 89 91 644 47 982 12016 112 94 241 85 368 1200] 429 
65 66 685 790 807 20 13081 144 412 45 62 530 657 741 59 888 903 61 
14187 401 15 22 528 64 661 768 86 856 77 915 15043 244 356,61 423 
580 775 806 44 65 924 53 16007 75 118 227 39 418 574 685 815 47 71 
8899 17053 61 75 271 300 29 36 49 560 62 69 622 95 970 1200] 94 
18283 340 66 588 742 835 58 76 86 19167 [200] 225 92 (2001 308 611 
28 49 58 857 

20494 502 L500] 17 74 78 726 842 920 21033 224 54 315 43 67 
402 517 605 92 767 906 65 75 22006 9 156 94 205 80 302 24 36 60 88 
419 597 637 23056 513 33 659 240416 288 329 405 90 639 757 73 90 
828 25019 88 142 87 288 363 85 98 451 515 844 26097. 128 52 314 433 
61 1200) 539 72 650 896 [300] 929 80.95 27049 124 72 287 317 61 455 
585 631 45 99 28035 80 240 67 323 436 41 523 67 92 666 89 95 799 872 
916 4476 29023 249 71 89 412 90 546 785 902 90 

30052 191 203 97 333 465 643 712 16 843 989 [200] 93 31116 79 
85 215 47 304 525 755 60 806 78 950 32046 220 24 37 90 372 679 98 
12001 773 995 33022 43 155 65 239 59 502 700 13 52 65 867 922 73 
34256 35013 79 188 366 423 606 917 36023 198 315 19 zi 1200 fg 
678 97 866 87 37170 315 66 [200] 469 735 [5000] 887 956 64 3806: 
92 103 13 443 563 [200] 86 615 783 914 [300] 39021 53 54 62 157 6 
268 82 94 309 528 616 752 

40006 35 195 348 92 434 (200) 86 589 41030 [300] 295 319 23 38 
404 59 78 512 79 705 52 832 42069 108 215 50 61 62 82 300 44 448 
509 17 97 994 43069 79 102 358 84 526 607 58 804 905 7 38 71 age 
163 259 326 443 83 546 68 617 89 98 819 91 942 87 45046 74 80 380 
(300) 408 534 70 77 607 59 69 745 79 854 91 928 39 61 86 46325 521 
633 67 68 811 77 87 943 47048 123 233 82 302 34 36 458 79 613 768 
90 808 986 48021 75 222 68 373 419 537 60 615 99 941 49152 247 
u AED 97 BAP ODA LINS D30 95 
157 208 AEA 34 306 94 430 63 72 638 790 822 51003 
551 605 69 750 833 992 52046 92 106 294 550 627 94 
53002 157 89 283 301 443 49 578 650 59 92 737 894 
928 33 99 54035 151 227 464 571 619 724 [3000] 53 80 883 972 55035 
42 181 320 31 84 613 16 47 767 84 99 56010 258 Ss 66 498 511 641 
781 84 57075 92 447 688 701 903 72 58136 = 413 47 545 648 783 
866 59062 91 117 206 61 338 64 565 99 614 833 

60006 74 122 67 275 317 55 499 895 929 81068 77 182 432 43 534 
642 67 944 62015 54 311 407 15 er. 715 905 63053 211 438 642 81 801 
2 44 958 86 64018 26 340 606 16 767 879 65008 140 219 31 402 95 
520 57 79 610 12 [200] 34 793 841 981 66036 1200] 80 145 46 216 351 
408 503 24 613 64 708 61 842 959 67049 79 485 525 40 871 997 68016 
ae ven 2 367 81 606 71 1200) 749 68 98 830 38 57 69057 137 423 

20 41 

70009 93 182 409 57 555 620 99 734 85 839 (200 71016 135 294 
418 79 523 943 53 86 72212 349 401 552 754 868 936 83 73198 (2001 
283 335 457 568 602 52 [200] 866 [5000] 925 74021 32 50 103 11 268 
362 78 401 592 706 852 [200] 85 1500 938 49 69 75003 143 63 218 
[200] 92 379 424 88 99 663 742 803 906 30 78120 226 487 525 624 
38 [200] 56 1200) 57 762 79 868 914 34 62 80 77006 124 1200) 57 405 
88 574 623 910 78024 29 67 146 241 92 469 525 36 41 69 633 744 
96 877 79115 26 266 364 533 738 959 86 

80032 196 316 76 438 61 515 832 960 71 81113 57 84 219 43 60 
91 582 649 99 992 82088 [200) 313 557 797 894 935 83064 349 67 
89 401 571 694 931 44 84008 201 503 26 600 9 19 40 67 732 [200] 925 59 
85011 94 353 89 418 38 [500] 546 [500] 48 50 74 860 926 42 86082 
124 27 223 619 746 818 39 71 919 87047 397 527 37 38 681 710 812 
29 923 58 65 90 88035 74 194 275 401 43 78 505 711 938 89051 261 
330 533 49 83 669 87 [200] 735 954 


90010 54 25 517 30 647 798 903 93 91099 436 68 695 719 56 84 
823 923 40 92088 197 259 344 437 75 530 43 [300] 747 877 919 38 51 
93066 162 201 379 94 480 543 52 687 754 944 94035 62 233 380 557 
95005 257 89 354 478 82 534 86 628 57 75 767 944 49 96059 106 317 
33 445 550 85 629 50 83 834 97056 128 88 465 78 542 44 81 82 758 
3 91 911 98027 745 1200 900 69 77 99023 29 37 195 359 

100187 98 214 307 452 88 90 669 740 810 101030 65 74 81 381 
629 729 800 (300) 25 62 910 102052 (200] 207 18 26 44 54 308 77 531 
969 103119 248 408 95 701 104132 72 201 370 [300] 418 32 942 
105187 273 31082 691 702 56 856 106054 91 105 38 234 411 48 686 
747 83 91 839 77 916 63 76 93 107211 97 467 799 932 58 108054 149 
8 = 349 73 443 63 594 96 767 928 84 109109 52 73 432 96 605 37 


110080 97 534 610 59 702 3 68 833 973 111023 39 [200] 84 118 
295 920 21 112023 106 54 59 426 537 679 737 889 956 113098 109 
34 38 45 50 64 292 317 43 404 34 68 686 803 63 75 114053 54 198 216 
51 321 33 410 67 522 618 761 827 115024 39 40 83 106 444 563 878 
927 [200] 92 99 (2001 116030 98 257 454 7785 623 738 79 877 88 909 
[200) 46 117011 141 [300] 49 62 280 [200] 345 561 679 118009 66 120 
266 336 411 92 691 952 119003 352 454 79 568 624 759 870 932 

120002 5 99 241 52 99 317 56 85 410 18 40 93 522 78 789 920 
121000 [200] 509 16 855 122036 94 103 37 214 15 410 62 611 62 
706 69 860 123015 75 285 387 406.20 645 700 [300] 904 124001 36 
176 320 431 34 48 98 532 71 663 701 81 951 73 125087 115 21 222 
536 601 20 60 835 83 126019 99 118 99 291 380 430 797 98 807 44 
91 948 86 127025 45 [300] 84 174 472 507 690 764 899 922 128052 
[300] 57 75 197 302 19 425 28 99 510 660 858 [10000] 95 129081 170 
1500] 71 451 88 517 765 820 88 906 86 

130050 148 91 [500] 450 542 625 768 77 933 70 75 95 131037 
49 52 151 219 53571 476668 707 [200] 50 132000 125 357 582 651 
747 71 826 [200] 4699 133148 76 98 315 86 96 452 70 99 522 648 734 
134029 46 52 199 253 422 48 72 86 88 615 795 832 908 08 75 135029 
278 87 359 601 809 50 928 41 136049 122 [300] 27 387 99 499 569 

2 738 956 70 90 137135 37 38 204 73 390 620 755 831 53 138092 

474 598 669 808 929 85 139023 303 638 51 99 705 45 862 901 

140025 47 151 204 28 56 95 463 602 35 803 52 141002 109 51 
232 30 93 781 [300] 142127 217 419 772 905 143090 236 70 359 
569 615 918 33 50 70 79 93 144198 314 546 57 640 48 720 815 26 45 
83 145029 78 127 28 271 [30000] 456 FEA - den = [300] 70 997 
148002 165 211 25 48 415 534 39 623 714 47080 167 344 
[300] 442 632 703 6 ER 43 148621 875 140012 120 36 454 70 506 


73 601 [200] 88 710 


150146 89 233 99 [200] 334 447 685 878 151010 140 69 i 813 


152004 pe 498 599 678 y 63 945 153162 71 ar 64 — 5 
543 638 734 880 002 60 283 445 73 630 


150075 319 50 722 64 96 855 3555 
160018 88 146 47 ae = s = = 781 92 161080 94 100 50 
358 90 908 162050 602 48 [200) 815 92 946 60 
163127 40 335 97 429 907 54 58. 1041135 284 99 389 426 63 [300) 677 
82 793 817 901 51 165064 152 73 82 225 303 12 27 39 98 416 619 29 74 
758 952 166055 454 518 62 98 631 46 93 819 931 167033 232 371 632 
860 72 950 168232 671 707 817 910 30 169032 59 102 5 306 94 97 
588 606 [2001 740 92 856 
170192 389 469 521 854 65 962 17123 763 64 99 917 172015 
72 249 85 93 402 1500] 28 633 1200] 769 860 1300) 173204 11 [200] 
25 38 48 332 87 716 44 953 82 174056 58 121 256 [200] 369 573 683 
713 69 821 56 175006 10 16 313 436 528 176016 238 46 350 654 764 
75 813 913 177121 1300] 222 74 393 499 552 704 44 818 922 93 
ww 41 524 29 652 706 832 99 170152 86 364 1200] 490 531 92 746 
4 
180031 115 38 211 75 669 [200) 701 808 46 948 99 al pi 
265 560 610 (200) 54 1842025 33 73 141 283 98 304 83 529 85 6l 
38 702 867 (300) 975 183190 92 1200) 260 488 92 574 937 184000 
1200] 112 92 216 95 314 24 42 73 93 405 90 642 53 1200) 716 51 820 
46 915 97 185578 767 869 186010 13 93 179 240 79 93 396 555 607 
944 187014 28 146 284 328 433 509 653 712 97 957 188143 74 87 
410 56 658 742 856 79 918 56 92 189003 44 123 623 724 845 


2. Jiehung der 3. Alafle 186. Kgl. Preuß. Lotterie, 


Nur die Gewinne über 155 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


5. April 1892, nachmittags. 


114 45 216 45 389 492 96 604 99 713 95 866 1006 89 105 69 219 
584 629 704 9 44 57 79 874 75 929 2109 29 70 84 417 537 840 967 
3080 81 247 317 95 403 40 70 93 675 707 4002 77 178 453 569 621 741 
906 17 97 5104 30 219 474 92 532 798 851 932 74 87 6000 121 33 57 
363 435 71 623 811 7347 447 656 65 800 92 927 36 58 8014 181 87 
2228 53 543 633 727 31 57 64 91 833 906 78 91868 252 399 


10043 58 95 226 48 453 528 51 615 88 704 64 856 11050 100 42 
88 207 46 334 502 35 807 [200] 39 12127 98 275 596 715 49 62 828 
3327 49 64 807 945 14272 403 27 557 620 62 79 
7 94 16049 152 242 77 310 36 98 507 769 
554 9 g 856 906 69 [300 1 171 269 


1804 
A 31 107 48 213 332 77 
99 120 58.96 90.00 Ji 185 87 809.44 924 3 


20023 141 216 40 59 u 2 615 791 e 21087 195 221 46 369 

444 57 62 833 917 22039 346 476 575 711 13 3031 122 69 312 74 

538 742 97 830 31 51 76 940 24010 12 59 93 256 80 403 587 636 45 

=> 64 997 25076 118 88 [200] 281 435 558 740 67 922 31 35 37 [800] 
26091 124 70 242 90 441 43 48 561 651 96 792 869 27008 

H [300] 168 229 [3000] 384 450 577 82 613 19 811 941 28032 90 

175 282 461 754 20096 103 276 393 449 84 733 894 949 


30024 403 879 31453 561 645 96 98 705 970 32048 154 89 259 
402 [200] 46 49 55 61 578 733 867 . 389 414 525 654 725 915 45 
34030 153 249 89 524 612 76 85 705 818 923 40 35126 468 544 99 
625 733 869 36160 250 58 309 6 91 648 710 72 74 93 37044 63 
[200] 1 213 423 633 836 62 910 38048 90 201 315 405 26 526 617 
715 23 71 805 60 83 982 39116 72 273 [300] 353 593 635 84 770 831 
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